
 
A r g e  B i l d u n g s m a n a g e m e n t  W i e n  -  V e r e i n 
 

 

F r i e d s t r a ß e  2 3 ,  A - 1 2 1 0  W i e n 
Te l . :  +43/1/263 23 12-0   Fax: -20 
o f f i c e @ b i l d u n g s m a n a g e m e n t .a t 
http://www.b i l dungsmanagemen t . a t 

 

 

 
 

W I E N  –  I N N S B R U C K  –  G R A Z  –  L I N Z  –  K L A G E N F U R T  –  M E R A N / S Ü D T I R O L 

Konto Nr. 3.845.674 ⋅ BLZ 32990 ⋅ Raiffeisenbank Horn Verein - ZVR-Zahl: 136 529 421 Bürozeiten: Mo-Do 9-17 Uhr, Fr 9-15 Uhr 

Masterlehrgang 
„COACHING & ORGANISATIONSENTWICKLUNG“ 

Masterprüfung im Juni 2011  

Wenn die RMK wüsste, was sie weiß… 

Einführungs- und Optimierungsmöglichkeiten von Wissensmanagement im 
Regionalmanagement Kärnten. 

Mag. Friedrich Veider friedrich.veider@rmk.co.at 
 
Zusammenfassung: 
Die Regionalmanagement Kärnten GmbH wurde im Jahre 2006 gegründet. Nach Ende der ersten 
Hälfte der laufenden EU-Strukturperiode wird im Jahr 2011 ein mit genügend Ressourcen 
ausgestatteten Wissensmanagementprozess gestartet, um die internen Abläufe der Organisation 
effektiver und effizienter zu gestalten. Mit dieser Untersuchung soll der Frage nachgegangen werden, 
ob durch die Implementierung von Wissensmanagement der Wissenstransfer zwischen den in der 
Regionalentwicklung Kärntens tätigen Akteuren optimiert und damit die Kompetenz des Unternehmens 
gesteigert werden kann. In einer Umfeldanalyse wurden mit Stakeholdern und Akteuren in der 
Regionalentwicklung auf Bundes – und Landesebene Interviews geführt, um deren Verständnis von 
Wissen und Wissensmanagement und dessen Umsetzung in ihrer Organisation zu erfahren. Die 
RegionalmanagerInnen Österreichs und die MitarbeiterInnen des Regionalmanagement Kärnten 
wurden mittels eines internetbasierten Fragebogens über ihren Umgang mit Methoden des 
Wissensmanagements befragt. Als Ergebnis der Untersuchung und der teilnehmenden Beobachtung 
durch den Autor, der selbst Mitglied des Systems ist, kann zusammenfassend festgestellt werden, dass 
die strategische Einführung und Weiterführung von Wissensmanagement unabdingbar ist. Der von den 
MitarbeiterInnen begrüßte Prozess soll die bestehenden Prozesse ergänzen und die Potenziale auf 
persönlicher und institutioneller Ebene sichtbar machen und die vorhandenen Kompetenzen optimieren. 
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